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ril.lge in M 138 -er Kurlsrnher Zeitung.
Sonntag, SÄ. Mai 18S8 .

Aadischer -/andtag.
- 4 . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer

am Freitag , den 20 . Mai 18S3 .
(Ausführlicher Bericht .)

Am Regierungstisch : Präsident des Ministeriums deS
Innern Geh. Rath vr . Eiseulohr , Amtmann vr .
v. Grimm .

Präsident Gönner eröffnet um 9 ^/i Uhr die Sitzung .
Seitens deS ProfcfforS vr . Böhtlingk ist eine Zuschrift

eingelaufcn , in welcher er sich gegen die Erklärung der Bud¬
getkommission bezüglich der letzte« Bersammlung des Eisen-
bahnreformvereinS wendet und betont , daß weder er noch
sonst Jemand in der betreffende » Bersammlung eine Bemer¬
kung gegen den Abg. vr . WilckenS gemacht habe , und wenn
die Kommission von persönlichen , gehässigen , »ach Form und
Inhalt unberechtigten Angriffen spreche, diese lediglich herbei¬
geführt seien durch unrichtige Berichterstattung der Zeitungen .
Die betreffenden Behauptungen der Zeitungen seien verleum¬
derische Erdichtungen und der Fall liege so , daß nicht die
Abgeordneten sich beschwert fühlen könnte » , sondern er.
(Heiterkeit .)

Abg . Frhr . v. Bodman erstattet Bericht über den Gesetz¬
entwurf, die Aufhebung des Jagdgesetzes vom 1 . Dezember1850 und deS Wildschadengesetzes vom 31 . Oktober 1883
betreffend .

Der bisherige RechtSzustand, wonach den Grundeigenthümern
und auch den Eigenthümern der zu einem Gemeindejagdbezirke
vereinigten Grundstücke kein Recht auf Wildschadenersatz zu«
steht, wenn nicht durch den J ^ gdpachtvertrag die Haftbarkeitder Pächter für den Wildschaden bedungen ist, erfährt mit
dem Inkrafttreten deS Bürgerlichen Gesetzbuchs eine Aenderung
dahin, daß nunmehr im § 835 Absatz 2 Bürgerlichen Gesetz¬
buchs dem Grundeigrnthümer , welchem die Ausübung des ihm
zustehenden JagdrechtS durch das Gesetz entzogen ist, kraft
Gesetzes ein Anspruch auf Wildschadenerfatz erwächst , und sindiu Ermächtigung der Artikel 70 und 71 Einführungsgesetzes
zum Bürgerliche« Gesetzbuch im vorliegenden Entwürfe in
Gestalt einer Novelle zum Jagdgesetze vom 2. Dezember 1850
diejenigen Punkte zusammengestellt, in denen der Großherzogl .
Regierung eine Modifikation deS Reichsrechts durch landeS-
gesetzliche Vorschriften geboten erschien, um eine den besonderen
Verhältnissen unseres Landes und der seither im größeren
Theile des Großherzogthums bestandenen Uebung entsprechende
Regelung der Wildschadenfrage herbeizuführen.

Der Gesetzentwurf enthält drei Artikel, von welchen Artikel 1
die an Stelle des durch das Bürgerliche Gesetzbuch aufgeho¬benen H 21 des Jagdgesetzes tretende» Bestimmungen über
Wildschadenersatz feststellt, Artikel 2 das Wildschadeugesetz vom31. Oktober 1883 für aufgehoben erklärt und Artikel 3 Ein -
führungs- und Uebergangsbestimmungentrifft .Die Justizkommisfion hat den vorliegenden Gesetzentwurfeiner eingehenden Prüfung unterzogen und beantragt dessen
Annahme mit einigen näher begründeten Aenderungen und
Zusätzen, welche sämmtlich die Zustimmung der Großherzogl .
Regierung gefunden haben.

Die von der Kommission beantragten Aenderungen und
Zusätze beschränken sich auf Artikel 1 Z 21 Ziffer 5 und
8 21 a , während im übrigen die unveränderte Annahme des
Gesetzentwurfes beantragt wird.

Abg . Schmid : In seinem Bezirk werde sehr über den
Schaden geklagt , der durch das Hochwild angerichtet wird.Das Gesetz biete eine ausreichende Ersatzpflicht, so daß die
Güterbesitzer sich beruhigen können . Er stimme dem Ent¬
würfe zu .

Abg . Venedey begrüßt das Gesetz als eine entschiedene
Besserung deS seitherigen ZustaudS . Der Entwurf führe den
Ersatz für Wildschaden gesetzlich eia und beziehe auch den
Hasenschade» ein, für den im Bürgerlichen Gesetzbuch eine
Ersatzpflicht nicht festgestellt sei . Seine Partei habe nur Be¬deuten gegen die kurze Frist , innerhalb der der Schaden an-Meldet werden muß.

Abg. Gießler : Der vorliegende Gesetzentwurf werde vonder bäuerlichen Bevölkerung mit Freude begrüßt werden. Sie
begrüße es insbesondere, daß jeder Schaden ersetzt werden soll.Der Regierung gebühre Dank, daß sie die Bezirksämter
energisch auf den

'
Erlaß betreffend den Abschuß des Wildes

Angewiesen habe. In einer Gemeinde seines Bezirks beschwere«an sich über einen Jagdpächter , der zur Arrondirung seines
Jagdgebietes Ackerflächen ankaufe und mit Wald bepflanze.Es scheine ihm (Redner) zweifelhaft, ob sich eine gesetzlicheHandhabe gegen dieses Borgehen bietet ; er wolle aber die
Angelegenheit der Regierung wenigstens zur Kenntniß bringen .Eine andere Gemeinde wurde angewiesen , den Voranschlag des
Jagdertrags herunterzusctzen , weil wenig Wild vorhanden war .Der Anschlag sollte eher hmauf- statt heruntergesetzt werden.Die im Gesetz aufgenommene doppelte Schätzung liege im
Interesse des Pächters und des Grundeigenthümers und sei
An den Landwirthen mit Freude begrüßt worden. SeineKartei stimme dem Gesetzentwurf in der Kommissionsfassung zu.Abg. Schüler begrüßt den Entwurf , hält aber einigevnnkte noch für verbesserungsbedürftig. So z. B . « erde nur
^ eingebundene junge Bäume , wenn sie beschädigt sind , Ersatz
Unstet. Großen Schaden erleiden die Landwirthe durch die

In Ebringen habe ein Fuchs in zwei Monaten 300Hühner geholt und 700 M . Schade» verursacht. In Getreide -
^wern bei Oetigheim habe er dieser Tage ganze Rudel Rehe
A^ rkt . ^ 0 etwas sollte nicht Vorkommen können . (Abg. Frhr .- Bad man : 7000 M . Pacht !) Gewiß werde ein solcher

Pacht bezahlt, aber der Schaden sei doch größer . Die Frist ,innerhalb der Ersatzansprüche geltend gemacht werden müssen ,findet Redner zu kurz. In der Gegend von Rastatt sei ein
übermäßig großer Wildstand ; dir Regierung möge für den
Abschuß Sorge tragen . Ein Jagdpächter habe sich darüber be¬
schwert, daß die Ebringer Rebhüter Gewehre tragen zur Ver¬
treibung der de» Reben gefährlichen Vögel. Die Regierung mögedarauf hinwirken, daß die Rebhut nicht erschwert werde.Abg. Breitner : Infolge der Rheinkorrektion seien einigeOrte seines Bezirks unter bayrische Oberhoheit gekommen ;einige andere liegen zwischen Domänenbesitz . Während früher ,als die Gemeinden die Jagd noch selber hatten, keine Klagenbestanden, beschweren sie sich jetzt über den großen Wildstand .Abg. Wacker weist darauf hin, daß es den Beschädigtenin der Regel weniger auf den Ersatz des Schadens in baarer
Münze ankommt, als vielmehr darauf , daß sie dauernden
Schutz gegen die Schädigungen erhalten . Das Gesetz sollte
möglichst wohlwollend gegen die Geschädigten angewendet werden.Die Schadenziffer von Ebringen sei etwas hoch. Entweder
habe der Fuchs sich lauter junge Hühner herausgesucht oderdie Ebringer Hühner seien besonders theuer.

Abg . Frank begrüßt die Vorlage im allgemeinen, wenn sie
auch nicht allen Wünschen der bäuerlichen Bevölkerung ent-
pricht. Bor allem sei die Bestimmung, betr. die Einfriedi¬gung der jungen Bäume , ungerechtfertigt. Wenn die jungenBäume in der Zeit vom 1. April bis 1. November ange-

fressen werden , sollte der Jagdpächter schadenersatzpflichtig sein .In Gemeinden, wo Jagdgenoffenschafte» jagen, sollte möglichst
auSgiebig vom ß 19 Gebrauch gemacht werden, damit einem
Anwachsen des Wildstandes vorgebrugt wird . ES sei nichtabsolut geboten, erst am 1 . Januar 1900 das jetzt vorliegendeGesetz in Kraft treten zu lassen. Auch hätte mau bestimmenollen, daß alle diesem Gesetz entgegenstehendeu Bestimmungenin den Jagdpachtverträgen am 1. Januar 1900 zu Ende
gehen . Er freue sich, daß unsere kouserWtiven Kollegen hierim Hause nicht einen Antrag eingebracht haben, die Hasennicht in das Gesetz aufzunchmen.

Amtmann vr . v. Grimm : ES wird kaum ein Streitdarüber sein können , daß die seitherigen Bestimmungen überden Wildschaden lückenhaft waren, insofern als sie die Frage ,ob der Grundeigenthümer , dem ja die Ausübung der Jagd
entzogen ist , einen Ersatz bekommt , dem Gutdünken der Ge»
meinde überließen. Die Gemeinde schloß den Pachtvertrag ,sie behielt auch den Pachtzins aus Grund einer allgemein zurRegel gewordenen Uebung ; ob sie aber dem beschädigten Grund -
eigeathümer für entsprechenden Wildschadenersatz sorgte , war
ihrem Belieben anheimgestellt . In diesem Sinne war ent¬
schieden ein Bedürfniß nach Verbesserung vorhanden . DiesemBedürfniß wird aber jetzt durch den vorliegenden Gesetzent¬wurf in weitestem Umfange Rechnung getragen und es ist zuhoffen , daß die Klagen sich erheblich vermindern werden. Im
allgemeinen wird die Verpflichtung zum Wildschadenersatzselbst ein Regulativ für den Wildschaden werden , denn wennein großer Wildschaden bezahlt werden muß , so wird es sichvon selbst ergeben , daß eine Verminderung des Wildstandesdurch den Jagdpächter herbrigeführt werde » wird . Soweit
trotzdem noch Klagen über übermäßige Hegung von Wild
vorkomme » werden , möchte Redner darauf Hinweisen , daßunsere Gesetzgebung durchaus dir Mittel bietet , dem ent¬
sprechend zu begegnen. Wenn H 19 des Jagdgesetzes ganzallgemein der Staatsbehörde die Vollmacht gibt , diejenigenAnordnungen bezüglich der Verminderung des Wildstandes zutreffen , die erforderlich sind , wenn ein übermäßiger Wild¬
stand gehegt wird oder wenn die Grundstücke der Schädigungdurch Wild auSgesetzt sind , wenn also eine derartige all¬
gemeine Vollmacht der Staatspolizeibehörde gegeben ist,um auf Verminderung eines übermäßigen Wildstandeshiuzuwirken, sollte man doch meinen, daß bei richtiger An
Wendung einer solchen Bestimmung diesen Klagen begegnetwerden könnte . Es tritt eine solche Maßregel allerdings nurein auf Antrag der Beschädigten und es ist möglich , daß ein
solcher Antrag trotz vorhandener Beschwerden manchmal über
Haupt nicht gestellt oder nicht mit der entsprechenden Energieverfolgt wird, was dadurch zu erklären ist, daß im Budgeteiner ganze» Reihe von Gemeinden die Jagdpacht eine sehrerhebliche Rolle spielt. Wird aber der Antrag unterlassen,so kann die Verwaltungsbehörde auch keine Abhilfe schaffen .Dem Redner sind in seiner bisherigen Thätigkeit beim Ministerium Klagen darüber, daß die Bezirksämter in dieser Sacheeinem Anträge keine entsprechende Folge gegeben hatten , Re>
kurse und Beschwerden noch nicht vorgekommen . Sollten
solche Klagen und Rekurse kommen, so könne er zustchern ,daß eine dem Geiste des Gesetzes entsprechende Handhabungdes § 19 durch das Ministerium gewährleistet und gesichert wird.

Um nun auf eine Reihe von Beschwerden , welche vor¬
getragen wurden, zu kommen, so sei er über den Fall , dender Herr Abg . Gießler über die Gemeinde Rippolingen vor-
getragen hat , heute nicht orientirt . Das Ministerium werdedie Akten erheben und das Verfahre» des Bezirksamtes in
diesem Falle einer Prüfung unterziehen. Sollte sich ein Anlaß zu einer allgemeinen Weisung ergeben, so wird auch diesenicht unterbleiben. Er könne schon jetzt darauf aufmerksammachen , daß, sowie dieser Entwurf Gesetz sein wird , eS die
nächste Aufgabe der Regierung sein wird, die Vollzugsverordnung zum Jagdgesetz einer Durchsicht zu unterziehen, so daßalles, was in dieser Beziehung vorzukehren ist, vorgekehrtwerden kann.

Was die Frage der jungen Obstbäume betrifft, so möchteer auf einen Passus der Regierungsvorlage Hinweisen . Es

ist zu Ziffer 2 der Regierungsbegründung gesagt : Der Besitzerder bezeichueten werthvollcn Anlagen ist als guter Wirth fürverpflichtet zu erachten , entsprechende Schutzmaßnahmen (Ein¬zäunen , Einbinden) vorzuuehmen. Hat er dies verabsäumtund eS tritt ein Wildschaden ein, so soll er keinen Ersatzan¬spruch erheben können. Die Absicht der Regievung geht alsonur dahin, von dem Besitzer diejenigen Maßnahmen zu ver¬langen, die ein guter Wirth trifft , nicht aber Dinge vorzu¬schreiben , auf die ein guter. Landwirth nicht eingehen kann,zum Beispiel Bäume einzubinden zu einer Zeit, wo sie nachden Grundsätzen der Baumpflege nicht eingebunden gehören.Würde das Hohe Haus eS für uöthig halten, daß in diesemSinne noch eine Ergänzung in das Gesetz ausgenommenwird, etwa dahin, daß daS Einbiuden junger Obstbäume nurinsofern stattzufiuden hat, als cs dem landwirthschaftlichenInteresse nicht zuwiderläuft, oder daß eS nur im Winterstattzufinden hat, und würde ein entsprechender Antrag indem Hohen Hause gestellt werden , so würde derselbe seitensder Regierung keinerlei Widerspruch erfahren.ES ist dann über den Schaden geklagt worden, den einFuchs unter dem Geflügel angerichtet hat . Soweit hier inFrage komme» sollte, ob vielleicht für diesen von einem Fuchsangerichteteu Schaden künftig der Jagdpächter kraft Gesetzesverantwortlich gemacht werden könnte , so stehen die gesetzlichenBestimmungen im Wege . Der Umfang der Wildschadens¬ersatzpflicht wird sich künftig nach den Bestimmungen deSBürgerlichen Gesetzbuchs für das Deutsche
'
Reich regeln, undnach diesen Bestimmungen wird nur der Wildschaden anGrundstücke« und deren Erträgnissen vergütet, also ein Wild -

schaden, der durch Raubzeug an Geflügel angerichtet wird,kann nach dm rcichSgesetzlichen Bestimmungen dem Pächternicht zum Ersatz auferlegt werde«. Im Vertrag kann «atür »lich bedungen werden, daß der Pächter auch solchen Schadenersetzen muß . WaS die Frage betrifft, ob Maßregeln zurErlegung des Fuchses durch daS Bezirksamt hätte» angeordnetwerden sollen, so ist »ach dem jetzige« Recht die Schwierigkeitvorhanden, daß Maßregeln nur bezüglich der schädlichenThiere vorgesehen find . Die schädlichen Thiere sind in derVerordnung aufgezählt und da steht der Fuchs nicht darunter .Es wird natürlich zu Prüfen sein, ob hier nicht eine Ergän¬zung geboten ist. Uebrigens würde es doch wohl auch jetztschon möglich gewesen sein, der von dem Vorredner erwähntenFuchSplage irgendwie abzuhelfen .
Es ist dann noch von Jagden die Rede gewesen, die unterbayrischer Oberhoheit stehe « . Er mache darauf aufmerksam,daß vom 1 . Janur 1900 ab auch in Bayern die Verord¬nungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über den Wildschaden-ersatz zur Geltung kommen und dann auch dort eine Ersatz¬pflicht bestehe» wird.
Abg. vr . Binz bemerkt gegenüber dem Abg . Schüler, daßauf Grund jetzt schon vorhandener Bestimmungen Füchse un¬schädlich gemacht werde» können. Die Gemeinden sollten ausgiebigvon der Möglichkeit Gebrauch machen, in den Jagdpachtver¬trägen Bestimmungen zum Schutz der Landwirthe zu treffen.Eine bestimmtere Festlegung , was als »Raubthier « zu be¬trachten sei, wäre zu wünschen. Ob die Frist von eioerWoche zur Anmeldung des Schadens immer genüge, sei ihmzweifelhaft. Der Landwirth beschwere sich mit Recht, wennihm das Wild , dem er selbst nichts auhabm darf, Schadenau der Arbeit seiner Hände anrichte . Die Gemeinderäthesollten nicht die Höhe des JagdpachtS ausschlaggebend sei» lassen .Abg. vr . Blaukenhorn freut sich , daß auf allenSeiten das Gesetz als ein Fortschritt anerkannt werde. Ob¬wohl selbst Jäger , habe er auch im Reichstage unumwundenfür den Ersatz von Hasenschaden gestimmt . Auch in Hertingenhätten die Füchse großen Schaden an den Hühnern angerichtet;es liege im Interesse des Jägers selbst, die Füchse zu erlegen,die auch Hasen verzehren . Auf seinem Eigenthum sei jederberechtigt, einen Fuchs zu sangen , deshalb hätte man in Eb¬ringen eine Falle stellen sollen . Die Reben sollten besser vorde« Staaren geschützt werden . Das Bezirksamt Müllheimund die Müllheimer Jagdgesellschaft habe nichts dagegen ein¬gewendet, daß zuverlässigeBürger zum Abschießen der Staareaufgestellt wurden.

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh. Rathvr . Eisenlohr : Der Gedanke, daß man das Gesetz schonjetzt sofort einführe, würde in seiner Verwirklichung auf diegrößten Schwierigkeiten stoßen, was das Allerwichtigste ist ;tz 835 des Bürgerlichen Gesetzbuches, welcher überhaupt dieVerpflichtung zur Zahlung eines Wildschadens ausspricht, dertritt erst mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft ; man müßtealso diesen Paragraphen in das Landesgesctz herübernehmen undmüßte sagen: » Bis zum 1 . Januar 1900 gilt dies Gesetzkraft Landesgesetz und von dort au kraft Reichsgesetz. - Einederartige Zusammenmenguug von Bestimmungen des Landes-
gesetzeS und solchen des Reichsgesetzes ist aber durchaus nichtzweckmäßig . Und so pressant scheine ihm die Sache geradeauch nicht zu sein, daß man nicht den großen Tag abwartenkann, an welchem das Bürgerliche Gesetzbuch in Wirksamkeittritt .

Im übrigen aber sind verschiedeneZweifel und Bedenken auf¬getaucht, die , wie ihm scheine, eine Erörterung in der Kom¬mission sehr rathsam erscheinen lassen, und er würde deshalbglauben, man könnte eine kleine Unterbrechung eintreten lassenund es könnte die Kommission zusammentreten , um verschie¬dene Punkte , über welche Bedenken geäußert worden sind unddie ihm auch selbst bedenklich erscheinen, nochmals gründlichzur Erörterung zu bringen; er glaube , daß die Berathung imPlenum sich rascher abwickeln werde, wenn die Anträge genauformulirt vor uns liegen . Er möchte also dem Herrn Prä -



stdenten Vorschlägen, noch eine kleine Unterbrechung eintretea
z« lassen .

Abg . Pfisterer : Die Anmeldefrist von einer Woche sei
nicht zu kurz , sondern eher zu laug, besonders bei Tabak»
schädigungen .

Berichterstatter Frhr . v . B o d m a n ist mit dem Vor¬
schlag deS Herrn Ministers vollständig einverstanden ; eS seien
verschiedene Fragen angeregt, besonders sei ein Antrag in
Aussicht gestellt bezüglich der » durch den Bürgermeister an-
gcordneten Schätzung» .

Abg. Fieser : Man sollte die Ergebnisse der Diskussion
abwarten , sonst könnte die Kommission am Ende ein zweiteS -
mal sich zurückziehen müssen . Er hätte erst am Schluffe der
allgemeinen Diskussion diesen Antrag gestellt . In der
Kommission sollten die Punkte bezeichnet werden , über welche
sie sich schlüssig zu machen hat .

Die Sitzung wird hierauf unterbrochen. Die Kommission
zieht sich zur Bcrathung zurück.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung theilt der Bericht¬

erstatter Abg . Frhr . v . Bodman mit , daß die Kommission
beschlossen habe , die Bestimmung in ß 1 Absatz 2 deS Artikel j ,
daß für Schaden durch Raubthiere , Strichvögel und Zugvögel
kein Ersatz geleistet werde , zu streichen , so daß in Zukunft
also auch für solchen Schaden Ersatz geleistet wird . Bemerkt
wird dabei , daß daS Reichsgefctz bezüglich der Füchse nur die
Möglichkeit gibt, für Schaden derselben an Grundstücken oder
Erzeugnissen der Grundstücke zu vergüten , also nicht für ge¬
raubte Hühner u . dergl. Weiter beschloß die Kommission die
Bestimmung in ß 2 Absatz 1 wir folgt zu fassen : Der
Wildschaden , der in Hausgärten und Baumschulen entsteht,
wird nur , wenn diese eingczäuut, und an jungen Obstbäumen
in nicht eingcsricdigten Orten nur dann ersetzt , wenn diese
während des Winters eingefriedigt oder sonst geschützt waren.
Ferner wurde beschlossen, Ziff . 5 Absatz 2 über die Anmel¬
dung des Schadens zu belassen . Der Absatz solle den Sinn
haben, daß der Verlauf der Frist mit der Behebung deS Hin»
dernisseS von neuem beginnt . Zu Ziffer 8 , Kosten , wurde
beschlossen, folgendes einzufügen : Wenn sich aber kein oder
ein geringerer Schaden ergibt , als der Beschädigte gesordert

und der Ersatzpflichtige von vornherein za gewähren bereit
war , trägt die Kosten der Antragsteller.

Es wird nun zunächst die allgemeine Berathung zu Ende
geführt.

Abg . Greifs anerkennt die Fortschritte deS Gesetzes .
Abg . Flüge : Die großen Jagdgesellschaften hegen sehr

häufig einen großen Wildstand . Den Forstbehörden sollte auf-
gegeben werden , daß dies verhütet wird.

Abg . Schüler ist damit nicht einverstanden, daß die
Geschädigten die Kosten der Schädigung zu tragen haben.

Abg . Kirchenbauer erklärt, daß er auch im Reichstag
nicht für den Antrag gestimmt haben würde, daß für den
durch Hasen augerichteten Schaden kein Ersatz geleistet werden
soll . Er stimme für die Kommifstonsbeschlüffc .

Abg . Eder wünscht auch Ersetzung des durch Kaninchen
angcrichteten Schadens .

Die allgemeine Berathung ist geschloffen.
Die einzelnen Paragraphen werden mit Ausnahme des

Absatzes 8 des 8 21 , über den morgen berathen wird , an¬
genommen . — Schluß der Sitzung : 2 Uhr.

Mensverstcherungsbank „Kosmas"
psssivs .

An Sola -Wechsel der Acttonäre für 90°/,des Actien-Kapitals .
„ Häusern, Grundbesitz , Hypotheken ,

Depöts u . Darlehen auf Werthpapiere
„ Effecten, Obligationen , Guthaben bei

Banquiers , Caffa , Stückzinsen , und Be
amten-Cautionen .

„ Darlehen auf Policen der Bank
§ Rückversicherungs -Reserve . . .
„ Guthaben bei den Agenten rc. .
„ Gestundete Prämien .
„ Jnventar -Conto .

M .470.

Für die Commifsäre :

2,777,142 86

6^ 96,805 31

4M6M1 25
1,051,685 69

688F52 54
284M2 61
786,188 04
11,091 12

16,112,119 42

Per Actienkapttal .
„ Prämien -Reserve und Ueberträge . .
„ Kapital-Reserve .
„ Schäden-Reserve .
„ Reserve für die Häuser .
„ Diverse Creditoren .
„ Sicherheitsfonds f . Beamten -Cautionen
„ Unerhobene Dividenden der Acttonäre
„ Zinsen der Acttonäre pro 1897 . .
„ Tantieme .
„ Gewinnantheil an die Acttonäre .
„ Gewinnreservefonds der Versicherten
„ Saldo neue Rechnung .

3M5,714 29
11,951,237 99

379,313 0«
29M8 85
9,608 61

134,647 73
1,737 62
2,002 54

23,142 86
28^ 55 53
24,685 71

441^ 77 15
277 ?48

16,112,119 ,42

2 . 4 .. LLLSOVT .

Genehmigt :
Für den Verwaltungsrath :

llbr . 3 . L . U17lllvL00 ? LR V4N
U4 .4L88LVLLX M kMILVLOU 'I'

, vr . jur .
7 . VVLL17LN .

SS MsLZbZL» W DMt hmtms' » !> Mmi« PnWmO-Wi» i» HM
A. Aeliva. bilsm ullsnia 1887 » 6 ? 285lVS .

1 . Wechsel der Garanten .
2 . Grundbesitz .
3. Hypotheken . . . . .
4 . Darlehne auf Werthpaptere . . . .
5 . Werthpapiere .
6 . Darlehne auf Policen .
7 . Cautions -Darlehne an versicherte Beamte
8 . Retchsbankmäßige Wechsel .
9 . Guthaben bei Bankhäusern . . . .

10 . Guthaben bei anderen Versicherungs-
Gesellschaften .

11 . Rückständige Zinsen .
12. Ausstände bei Agenten .
13. Gestundete Prämien .
14. Baare Kaffe .
15. Inventar .
16. Sonstige Aktiva und zwar :

a . Cautionen von Vertretern . . . .
(außerdem Bürgschaften in Höhe von
M . 62 200 .—)

b . Wechsel von Regreß- Debitoren . .
o . Prämien -Reserve bet Rückversicherern

17. Fehlbetrag .

M .568

450000

71697 10
90 —

12 323

48260
102

96 545
236 559

885
8040

99427

3 216
70 259

68

1 097 408 56

1 . Garantie -Kapital .
2 . Kapital-Reservefonds . .
3 . Spezial - Reserve .
4. Schaden-Reserve Abth . IV .
5. Prämtenüberträge .
6 . Prämien -Reserve

a . für Kapttalverstcherungen auf den
Todesfall . . . . ^ 297 427.35

d . für Kapitalversiche¬
rungen auf den Er¬
lebenfall . . . . . „ 25159 .86

o. für Rentenversicherungen . . . .
<1. für sonstige Versicherungen . . .

Summe zu » —b 108 297 .05
darunter für übernommene Rückver¬

sicherungen — .—
7 . Gewinn-Reserve der Versicherten . .
8 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten

bezw . Dritter .
9 . Cautionen in Baar und Werthpapieren

10 . Sonstige Passiva, nämlich :
» . Schaden-Regreß -Depot (Deckung zu

Regreßforderungen aus Abtheilung I
b . noch nicht erhobene Anthetlschetn-

ztnsen .
11 . Ueberschuß . . .

600 000 !—

701 55

322 587 21

50 361 14
99 437 68

3 216 83

6660
14444

1097 408
15
56

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

MF27 .2 . Nr . 11/167 . Schwetzingen .
Die Firma I . Flegen h eime r zuWtes -
loch , Prozeßbevollmächttgter: Rechts¬
konsulent Späth in Schwetzingen, klagt
gegen den Tagarbeiter Hermann Gaa
innior , früher zu Plankstadt , jetzt an
unbekannten Orten , im Wechselprozesse
unter der Behauptung , daß derselbe
Acceptant eines von der klagenden
Firma unterm 7 . Februar d . I . aus¬
gestellten Wechsels über 135 M -, ver¬
fallen am 7 . Mai d . I ., sei, diesen
Wechsel am Verfalltage aber nicht ein¬
gelöst habe, weßhalb Protest erhoben
wurde , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
der Wechselsumme von 135 M . nebst
6°/, Zins vom 7 . Mai 1897 ab , 8 M .
95 Pf . Protestkosten und Spesen , so¬
wie */, " /<> Provision mit 45 Pf .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf

Montag den 27 . Juni 1898 ,
Vormittags 9>/i Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Schwetzingen, den 13 . Mai 1898 .
Maurer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Oeffeutliche Zustellung riuer Klage.
M :447 .2. Nr . 6395. Ueberlingen .

Die Spar - und Waisenkasse
Ueberlingen klagt gegen Eltsabetha
Schmid , geboreneMäkler von Ueber-
lingen, z . Zt . an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß die Be¬
klagte aus Darlehen laut Schuld- und
Bürgschaftsurkunde vom 2. Februar
1895 einen restlichen Betrag von 230

Mark nebst 4^/, °/ , Zins hieraus vom
1 . Februar 1898 an schulde, und stellt
den Antrag , die Beklagte durch vor-
läufig vollstreckbares Urtheil zur Zah - ,
lung genannten Betrags zu verurtheilen . !
Die Klägerin ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Ueberlingen auf :

Montag den 11 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ueberlingen, den 4 . Mai 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wiegele .
Konkurse .

M,660 . Nr . 11,255. Lörrach . I «
dem Konkursverfahren gegen Josef
Schaur in Lörrach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß, endlich zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwendbaren
Bermögensgegenstände Termin vor
Großh . Amtsgericht hier bestimmt auf

Samstag den 11 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Obenerwähnte Operate sind zur Ein-
sichtsnahme auf der hiesigen Gertchts-
schreiberei niedergelegt.

Lörrach , den 16 . Mai 1898 .
Der Großh . Gerichtsschretber :

Appel .
M,659 . Nr . 5788 . Triberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schloffermeisters Adolf Held in
Furtwangen wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußvertheilung aufgehoben.

Triberg , den 18 . Mai 1898 .
' Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts :
l Buselmeier .

Konkurs.
MF58 . Nr . 5955. Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ludwig Wölber , Kunst¬
müllers in Lehengericht , Inhaber der
Firma Ludwig Wölber zur Kunstmühle
in Welschdorf bei Schiltach, wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schlußverthei¬
lung hierdurch aufgehoben.

Wolfach , den 17 . Mai 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
Konkurs.

M,657 . Nr . 16,241. Freiburg .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen der Firma
Stoll L Bader (A . Brenzin -
ger) in Fretburg betr .

Das Konkursverfahren wird, nachdem
der in dem Vergletchstermtne vom 29 .
April 1898 angenommene Zwangsver -
gletch durch rechtskräftigen Beschluß
vom 29 . April 1898 bestätigt ist , hier¬
durch aufgehoben.

Freiburg , den 17 . Mai 1898.
(gez.) Lederke .

Zur Beglaubigung :
Der Gerichtsschreiber:

Frey .
Konkurs.

M .656. Nr . 26/ )94. Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns I . Lehlbach ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen vor Großh.
Amtsgericht III hier, III . Stock, Zimmer
Nr . 18, bestimmt auf

Freitag den 10. Juni 1898 ,
Vormittags 10 Uhr .

Mannheim, den 18 . Mat 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .

M .631 . Nr . 11^ 51 . Schwetzingen .
Oeffentliche Mahnnng .

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Brühl und Plankstadt haben öffent¬
liche Mahnung folgenden Inhalts erlaffen:

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfernGrund - und Pfanbbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sieerneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grunddes Gesetzes vom 29. März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialistrt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu Jeder¬manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Schwetzingen , den 16 . Mat 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zorns .

Zwaugsvollftreikullg.
M .604. Grteßen .

Bermogensabsonderongen.
M .632. Nr . 6284. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Müllers Anton Woll ,Ludwina, geborene Appell in Stett -
feld , vertreten durch Rechtsanwalt
Zeiser in Bruchsal, klagt gegen ihren

mannten Ehemann mit dem Anträge,
e für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬

mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Ctvilkammer III , ist bestimmt auf

Donnerstag den 30. Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1898 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.

M .663 . Nr . 25F33 . Mannheim .
Durch Urteil Gr . Amtsgerichts Mann¬
heim vom16 . Mat 1898 wurde Schreiner-
metster Johann Heinrich Richter
Ehefrau , Marie , geb . Wink in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim, den 16 . Mai 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Rissel .
M 633 . Nr . 5046 . M o s b a ch . Die

Ehefrau des Franz Josef Deißler ,
Rosa, geb . Hüber in Unterwittstadt, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Spiegel in
Tauberbischofsheim, klagt gegen ihren
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammerdes Großh . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf

Samstag den 9 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Keimtnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 17 . Mai 1898.
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei .

Greiner .
M,600 . Nr . 6828. Freiburg . Die

Ehefrau des Wilhelm Leimgruber ,
Rosine, geb. Knöbel von Kirchhofen ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Dermögensabsonderung bet der II . Ci¬
vilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 8 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg i . Br . , den 16. Mai 1898 .

Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

MF02 . Nr . 6718. Freiburg . Durch
Urtheil der II . Ctvilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Johann Jacob
Oswald , Maria Katharina , geb.
Schwetnlein in Stetten , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg t. Br ., den 6 . Mat 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Rprkt . Ganter .
M,601 . Nr . 6842. Fretburg . Durch

Urtheil der I . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des ^ Akkordanten
Franz Blessing , Emma, geb. Wagner
von Freiburg , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 10 . Mai 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Kirn .

Versteigerungs-An¬
kündigung.
Infolge richterlicher

Verfügung werden am
Dienstag de« 14 . Juni 1888 ,

Nachmittaas 1 Ildr .
im Rathhause zu Altenbnrg die nach-
befchriebenenLiegenschasten desZimmer¬manns Blasius Binder in Altenburg
öffentlich zu Eigenthum versteigert. Der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungsprets erreicht wird . Die
übrigen Bersteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lgb . Nr . 13 . 3 » 54 <̂ m Hof -
raithe, 21 gm Hausgarten , 36 gm
Hausgarten , 10a 4gm Wiese und
31 gm Brunnenplatz , Gewann
Ortsetter . Auf der Hofraithe steht
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller, zweistöckigem Ab¬
tritt mit Laubengang , Scheuer
und Stallung unter einem Dach
und zweistöckigem Holzschopfan¬bau, neben Konstantin Wipf und M.
selbst, geschätzt zu . 5000

2 . 1 da 60 a 85 gm Ackerland
in neun Parzellen , zus - geschätztzu 2680

3 . 51 a 71 gm Wiese in fünf
Parzellen , zus . geschätzt zu . . 820

4 . 7 a 90 gm Weinberg in
zwei Parzellen , zus . geschätzt zu 240

5 . 77 » 67 gm Wald in zwei
Parzellen , zus . geschätzt zu . . 420

zusammen M . 9160
Grießen, den 9 . Mat 1898 .

Der Großh . Notar :
Martin .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisungen .Nr . 6135. Sinsheim . Auf Ab¬

leben des Zimmermanns Wilhelm,
Schöpfel von Sinsheim hat dessen

'
Witwe Eva, geb . Frank in Sinsheim ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den falls nicht binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 11 . Mai 1898 .
Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts:
M599 .1 . Gutmann .

M,448 .3 . Nr . 7281 . Heidelberg .
Die Taglöhner Ludwig Philipp Trost
Witwe, Luise, geb. Fänderich von hier,
hat um gerichtliche Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen, wenn nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen dagegen anher vorge¬
tragen werden.

Heidelberg, den 29 . April 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber:
Herrel .

M .532 .2 . Nr . 5788. Breisach .
Severin Drexler , Landwtrth in
Bischoffingen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses seiner
verstorbenen Ehefrau, Katharina, geb.
Rieflin, nachgesucht . Diesem Gesuch
wiro entsprochen , wenn nicht innerhalb
vier Wochen begründete Einsprache hie-
gegen erhoben wird.

Breisach , den 7 . Mat 1898.
GertchtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Köbele .



MMMttWsMWst
Lüaiy am 31. Dezember 1897.

lN
M :266.

1 . Wechsel der Aktionäre
K . Aktiva .

2. Grundbesitz : ».
b .

Zinsertrag WerthGeschäfts- und Wohnhaus in Lübeck . (-̂ t — 385000,00„ „ „ „ Berlin . ( „ 64610 ^ 6) , 1945000,00
ypotheken .arlehne auf Werthpapiere . .Werthpaptere : a . Staatspapiere . -«4d . Pfandbriefe . „o . Kommunalpapiere . „8 . sonstige Werthpapiere . „

309600/X)

tz. Darlehne auf Policen der Gesellschaft :
» . mit weiterer Sicherstellung durch Unterpfand oder mindestens doppelteselbstschuldnerische Bürgschaft .i>. einfache Policen-Darlebne . - . „o. Vorauszahlungen auf Policen . „

30 650,00
3 824 087,37

12 625/X)
7.
8.
S.

Kaurtonsdarlehne an versicherte Beamte .Retchsbankmäßige Wechsel .Guthaben bei Bankhäusern .10 . Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften .11 . Rückständige Zinsen (Stückzinsen bis Ende 1897) .12. Ausstände bei Agenten .13. Gestundete Prämien (im folgenden Jahre fällig werdende Prämienraten )14 . Baare Kaste .15. Inventar und Drucksachen .16. Sonstige Aktiva , und zwar verschiedene aussteheude Forderungen . . .

S. Passiva .1 . Kapital in 425 Aktien .2 . Kapital-Reservefonds (gesetzlicher Kapital-Reservefonds) .3. Spezial -Reserven » . Reserve für unvorhergesehene Verluste .d . Kriegsfonds . „o . Gewinnreserve . „<1 . Extra -Prämien -Reserve . „
4. Schaden-Reserve : a . für anerkannte Forderungen aus Versicherungsverträgen >d . „ beanstandete „ „ „

1377000 00

2330000 00
>45 860 740 00

309 600 00

3 867 362 >37

653 00
815655 37

3 899 74
49 429 98

1362826 68
543 236 33

50948 6̂8
56 571352 >15

473 158,70
140 752,73
321049,70
100000,00

44 781M
16 848,06

5. Prämienüberträge .
6 . Prämien -Reserve :

a . für die Kapitalversicherungen auf den Todesfall :« . für die Lebensversicherungen . 45 038 630,48fi . „ „ Sterbekassenverstcherungend . für die Kapttalverficherungen auf den Erlebensfall .o. „ „ Rentenversicherungen . .0 - „ ,, sonstigen Versicherungen, und zwar für die Sparkastenversich.

65 878,87
748220,98

2 291 591,65
953 318,54

7 . Gewinnreserve der Versicherten:
L . zurückgestellt für Abtheilung L, . 18 834^ 5d . „ „ „ L . „ 272979^ 5v. „ „ ,, 0 . „ 360322,788 . noch nicht abgehobene Dividenden der Versicherten der Abtheilung L . „ 27 992,00s . uneingelöste Gewtnnantheilsscheine der Abtheilung L . „ 36 188L3k. fällige Dividenden der Abtheilung 0 . . 16 865,47A . Dividendenreservefonds 0II . „ 52 770,46k . „ OIII . . 3 064,24

8. Guthaben : a . von anderen Gesellschaften .k . anderer Creditoren . .
809 515M
22 614,84

3 . Baar -Kautionen .10. Sonstige Passiva :
a , vorausgezahlte Zinsen . .d . Guthaben von Agenten . ' . „o . Unterstützungssonds für Beamte der Gesellschaft . .

70 69004
31 33405

119 650,26
11. Ueberschuß (Rohgewinn s§ 23 Absatz 4 der Satzungen vom Jahre 1892s)

1530000 >00
153 000 00

1034961

61629
2 301274

49 097 640

13

789017

832130
10000

50

68

221675 >75
540 022 77

>56571352 >15
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Haudelsregisteretuträge.
M053 . Nr . 20088 . Pforzheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:». Zum Firmenregister Bd . III :
1 - O .Z . 600 : Firma S . Höchstetter

hier . Inhaber ist Kaufmann Sigmund
Höchstetter, wohnhaft hier .

2 . O .Z . 601 : Firma A . F . Heim
hier . Inhaber ist Kaufmann Alfred
Friedrich Heim , wohnhaft hier . Der¬
selbe ist ohne Ehevertrag mit Klara,geb. Holz von Tuttlingen , verheirathetund lebt in der Errungenschaftsgemein-
Ichaft des württembergischen Rechts,
wonach den Ehegatten auch an der bei-
Pbrachten und ererbten Fahrn iß
Sondereigenthum zusteht, ohne daß die
Fahrnisse verzeichnet zu sein brauchen.8. O .Z . 602: Firma E . Schmidthier. Inhaberin ist die von ihrem Ehe¬mann zum Betriebe des Handelsge»
werbs ermächtigte Ehefran des Gra¬veurs Friedrich August Schmidt, Emi¬lie, geb . Wetnz, wohnhaft hier . Nachdem Urtheil Kgl . Landgerichts Saar¬
brücken vom 7 . Juli 1897 besteht unterden Ehegatten völlige Bermögensab-
wnderung . Dem Ehemann ist ProkuraMheilt.

d. Zum Gesellschastsregistrr
Band II :

1- Zu O .Z . 914 (Firma Weeber^ Buchmüller hier) : Der Sitz der
Seilschaft ist nach München verlegtwid die Firma demzufolge hier er¬
lichen .

2- Zu O .Z . 654 und Forts . 1171
Kinna Kollmar L Jourdan hier) :
Kn vaufleuten Reinhold Finger und
Mo Kollmar , beide hier wohnhaft, ist'^nzrlprokura ertheilt.3- Zu O .Z . 955 , 981 und 1172
Hirnia E . Lederer , Münchner
Zletderfabrtk in Reutlingen ,
Aoeigntederlafsung hier) : Die Firma
„Ade in „E . Lederer , Kleiderfabrik",»rändert.

Pforzheim , den 13 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht II :

vr . Block .

M,487 . Nr . 3732 . Gernsbach .
Zu O .Z . 30 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers, die Aktiengesellschaft „Christ¬
licher Kolportageverein Gerns¬
bach" betreffend, wurde eingetragen:

Die Zweigniederlassung in Baden
wurde nach Lichtenthal verlegt.

Gernsbach, den 30. April 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffschmtd .
M^ SI . Nr . 7696. Bühl . In das

diesseitige Firmenregister wurde heute
eingetragen :

1 . Zu O .Z . 229 , Firma Albert
Stutz , Klosterapotheke in Schwarzach
betreffend.

„Die Firma ist erloschen ."
2. Unter O -Z . 254 wurde neu einge¬

tragen :
Die Firma „Herm . Kritzer , Apothekein Schwarzach."
Inhaber ist Apotheker Hermann

Kritzer in Schwarzach. Nach dem Ehe¬
vertrag mit Karoline Louise , geb . Meyer,
<1 . 8 . Meersburg , den 10 . August 1895,ist über alle gegenwärtigen und künf¬
tigen Güter die allgemeineGütergemein¬
schaft bedungen, mit der Abweichung
jedoch, daß die Braut ihre Fahrnihaus -
steuer, wie im Betbringensverzeichniß
beschrieben , im Stück von der Gemein¬
schaft ausschließt und als liegenschaft -
liches Sondergut erklärt .

Bühl , den 7 . Mai 1898.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Flad .
M .477. Nr . 3544. St . Blasien .

Unter O .Z . 122 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Firma Julius Denz in Hierbach ,Gemeinde Wtlfingen.
Der Inhaber der Firma , Julius

Denz in Hierbach, ist verheirathet mit
Anna , geb . Stetnebrunner von Ober-
weschnegg . Nach dem Ehevertrag wirft
jeder Theil 100 M . in die Gemeinschaft
rin, alles übrige Benmögen wird dem
Stück nach von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen.

St . Blasien, den 7 . Mai 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

- Schwoerer .

irma Josef
etr . : „Die

Firma Franz
me Firma ist

MOS1 . Nr . 6335. Stockach . Indas diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

1. Zu O .Z . 103 , die
Maile in Steißlingen
Firma ist erloschen."2. Zu O .Z . 126, die
Fritz in Reuthe betr. : „
erloschen ."

3. Unter OZ . 205: Firma Jähr¬lings Bazar in Stockach . Ftrmen -
tnhaberin ist Michael Jährlings Ehe¬frau, Katharina, geb. Kuhn in Stockach .Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Konstanz vom 31 . März 1894 wurdedie Ftrmeninhaberin für berechtigt er¬klärt , ihr Vermögen von dem ihresEhemannes abzusondern. Der Ehe¬mann Michael Jährling hier wurde
zum Prokuristen bestellt.

Stockach , den 6. Mai 1898.
Großh. bad . Amtsgericht,vr . Aberle .M :465. Nr . 24,358. Heidelberg .Zu O .Z. 122 Band II des Gesellschafts ,

registers wurde eingetragen:
Firma „Schloß Hotel und HotelBellevue Heidelberg " , Aktienge¬

sellschaft in Heidelberg .
In der am 17. Juni 1897 abge¬haltenen außerordentlichen Generalver¬

sammlung wurde eine Aenderung der
z§ 7, 11, 20, 21 und 32 der Statuten
beschlossen . Z 21 lautet hiernach : Die
alljährliche ordentliche Generalversamm¬lung , welche innerhalb der erstenfünf Monate nach dem abgelaufenen
Geschäftsjahre stattfinden muß, wird
vom Vorstand mit Zustimmung des
Aufstchtsraths durch Bekanntmachungim Deutschen Retchsanzeiger und inder Heidelberger Zeitung berufen. Mitder Bekanntmachung ist die Tagesord¬nung zu veröffentlichen . Me Frist
zwischen dem Erscheinen der Bekannt¬
machung und dem Bersammlungstagmuß mindestenszwei Wochen betragen.
AußersrdentltcheGeneralversammlungenkann der Aufstchtsrathjeder Zeit berufen.

Heidelberg , den 6. Mai 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .

M,410 . Nr . 4687/88. Achern . Indas diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

^ .. In das Ftrmenrgtster :
1 . Zu O Z . 157, Firma Ed . Schaaffin Achern: „Die Firma ist durch Ge-

schäftsverkauf erloschen ."2. Zu O .Z . 187, Firma Georganter in Faulenbach : „Inhaber dertrma ist infolge Geschäftsübergabe
ilhelm Ganter von Faulenbach ge¬worden, verehelicht mit Anna, geb. Walzvon Thiergarten , ohne Errichtung eines

Ehevertrags ."
3 . Zu O .Z . 203 , Firma RudolfBott in Achern : „Die Firma ist durchGeschäftsaufgabe erloschen ."4. Zu O Z - 212, Firma JohannRitter in Achern: „Die Firma istdurch Geschäftsverkauf erloschen ."5. Zu OZ . 221 , Firma FriedrichSchnurr in Achern : „Der Firmenin¬haber hat sich am 31 . Januar d . I .wieder verehelicht mit Sophie SiebertWitwe geb . Huber von Achern ohne Er¬

richtung eines Ehevertrages ."6. Zu O .Z . 246, Firma I . Schwö¬re ^ und Sohn in Renchen: „Der seit¬
herige Inhaber der Firma , Kaufmann
Julius Schwörer in Renchen, ist am13 . September 1897 gestorben . Inha¬berin der Firma ist nunmehr dessenWitwe, Stephanie , geb . Mater daselbst."7. Zu O .Z . 248 , Firma Albert
Woerner in Oensbach : „Ehevertragdes Albert Woerner mit Elisabetha,
geb . Buchberger aus Bühl , 8 . <1. Bühl ,den 17 . Februar 1898, wonach jeder
Ehetheil 50 M . in die Gemeinschaft
einwtrft , während alles weitere Ver¬
mögen nebst Schulden davon ausge¬
schloffen bleibt."

8 . Unter OZ . 258, „Firma Thad¬däus Bär in Renchen. Der Inhaber ,Bilder - und Spiegelhändler gleichenNamens daselbst, ist verehelicht mit Eli¬
sabeth, geb . Boos von da. Nach deren
Ehevertrag , 8 . 8 . Achern, den 28 . De¬
zember 1897, wirft jeder Ehetheil von
seinem fahrenden Vermögen 40 M . in
die Gemeinschaft ein , während alles
weitere Vermögen nebst Schulden da¬von ausgeschloffen bleibt."

9 . Unter O Z . 259 in Fortsetzungvon O .Z . 8 : „Firma F . I . Oster in
Achern: Der seitherige Firmeninhaber
Kaufmann Karl Oster in Achern ist am19 . Juli v . I . gestorben. Inhaberinder Firma ist nunmehr dessen Witwe
Katharina Klara, geb . Lennig in Achern ."10. Unter O .Z . 260, „Firma Karl
Bergerin Renchen. Inhaber istZiegelei¬
befitzer Karl Berger , Witwer daselbst."11 . Unter O .Z . 261 , „Firma H . Ja¬kob in Achern. Inhaber ist Architektund Bauunternehmer Hermann Jakobin Achern, verehelicht mit Maria Luise,geb . Bauer von Neufreistett , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags ."12. Unter OZ . 262, „Firma Karl
Möcklin in Achern. Inhaber ist Kauf¬mann Karl Friedrich Reinhard Möcklin
in Achern, verehelicht mit Maria Rosa,geb . Durm von Balg , ohne Errichtungeines Ehevertrags ."

13. Unter OZ . 263, „Firma Emil
Knörr in Achern. Inhaber ist Apothe¬ker Emil Knörr von da, verehelicht mit

edwig , geb . Hetdinger aus . Dingltngen.
ach dem Ehevertrag , 8 . 8 Dingltngen,den 7. Februar 1896, wirft jedes der

Brautleute 100 M . zur Gemeinschaftein, während alles übrige beiderseitige
Bermögensbeibringen nebst Schuldenvon derselben ausgeschlossen bleibt."14. Unter O .Z . 264, „Firma LudwigRobert Laub in Waldulm . Inhaber
Kaufmann Ludwig Robert Laub, wohn¬
haft in Kappelrodeck , verehelicht mit Lu-
dowika Julie , geb . Knapps von Kappel¬rodeck. Nach deren Ehevertrag , 8 . 8.
Kappelrobeck , den 14 . April 1885 er¬
wählten die Brautleute als Norm ihrer

Haudrlsregiftereiaträge.
M090 . Nr . 5693 . Radolfzell .Zu O .Z . 67 des diesseitigen Gesell-

schastsreglsters wurde heute unter derFirma
„Bierbrauerei zum Sternen ,vorm . I . Graf , Aktiengesellschaftin Gottmadingen"

eingetragen:
Die seither unter der Firma I . Grasin Gottmadingen betriebene Bierbrauereiund Mälzerei wurde am 15. März 1898in eine Aktiengesellschaft unter derFirma :

„Bierbrauerei zum Sternen , vorm.I . Graf , Aktiengesellschaft in Gott -
madingen"

umgewandelt.
Zweck der Gesellschaft ist der Erwerbund der Fortbetrtrb der Braf 'schenBierbrauerei und Mälzerei , die Her¬

stellung und der Verkauf von Bier
bezw . deren Nebenprodukte.Die Dauer der Gesellschaft ist unbe¬
schränkt .

Das Grundkapital der Gesellschaft
j beträgt 750000 M . — Siebenhundert «
z fünfzigtausend Mark — eingetheilt in750 Stück Aktien auf den Inhaber lau¬tend zum Nennwerthe von 1000 M . —
Tausend Mark. —

Der Vorstand besteht aus einem odermehreren Mitgliedern , deren Zahl der
AuffichtSrath bestimmt . Sie werdenvon Letzterem ernannt und entlassen.Die Einberufung der Generalver¬
sammlung muß mindesten - 7 Tage vordem Termin durch einmaliges Etnrückenin den „Reichsanzeiger " erfolgen undmuß dir jedesmalige Tagesordnung ,die Zeit des Beginnes und den Ortder Generalversammlung enthalten .Die Bekanntmachungen der Gesell¬schaft erfolgen im „Deutschen Reichs¬anzeiger" .

Die neugegründete Aktiengesellschaftübernimmt von Herrn I . Graf als Ein¬lage seine Brauerei und Wirtschaften ,sowie seine Vorräthe und Außenständeim Gesammtwerthe von 1250 000 M .gegen Gewährung von 746 Aktien und
Vergütung des Restes in Baar .Die Gründer der Aktiengesellschaft ,nämlich die Herren :

Johann Graf , Bierbraueretbesttzer,Oskar Graf , Bierbrauer ,Norbert Graf , Bierbauer,Edwin Graf , Kaufmann, undKarl Graf , Kaufmann,haben die sämmtltchen Aktien über¬nommen.
Zu Vorstandsmitgliedern sind dirHerren :
Oskar Graf, Bierbrauer , undNorbert Graf, Bierbrauer ,beide in Gottmadingen, gewählt worden.Der Aufsichtsrath besteht aus denHerren :
Johann Graf, Bierbraueretbesttzer tu

Gottmadingen,Edwin Graf , lediger Kaufmann in
Gottmadingen,Karl Hermann, Bankdirektor in Kon«
stanz,

Ludwig Stromeher , Fabrikant in
Louis Sinner , Privatier in Freiburg ,und
Albrecht Wtnterer, Rechtsanwalt in

Konstanz .
Die nach K 209k bestellten Revisorenfind die Herren:
W . Rasina und
Th . Hiltmann in Konstanz .Zum Prokuristen der Gesellschaft istHerr Karl Graf, lediger Kaufmann inGottmadingen, bestellt.
Radolfzell , den 23 . April 1898 .Großh. bad . Amtsgericht.

Hoffarth .
M :389 . Nr . 6412 . Radolfzell .Zu O .Z . 243 des diesseitigen Firmen -gütsrrechtltchen Bermögensverhältniffe wurde heute unter der Armadie Gemeinschaft in Errungenschafts - „Paul Landenberger in Singen "

der L .R .S .S . eingetragen:
Der Firmeninhaber Konditor PaulLandenberger in Singen ist seit dem25 . April 1898 mit Josestne HolderVon Singen verehelicht. Nach dem Ehe¬vertrage vom 22 . April 1898 wird das

beidersettigegegenwärttge undzukünftigebewegliche Vermögen der Brautleute

weise nach Maßgabe
1498 und 1499."
L . In das Gesellschaftsregister :

Unter O .Z . 62 in Fortsetzung vonO .Z . 39 und 44 — Firma Huber ,Leserund Cie ., Mechanische Thonwaa -
ren - und Ziegelfabrtk in Achern. „Der
Gesellschafter Kaufmann Jakob Huber _ - - - --- - - - -in Achern ist verehelicht mit Emma sammt den etwa darauf ruhenden Schul -Frida , geb . Guthmüller von Bötztngen, dm von der Gutergememschaft ausge-ohne Errichtung eines Ehevertrags . Der ^ ^ ^ n und für Liegenschaft erklärt.Gesellschafter Kaufmann Karl Leser in ^ ^ "dolfzell, den 6 . Mai 1898 .Straßburg t . Eis . ist verheirathet mit i Großh. bad . Amtsgericht.Marte , geb . Fornss von da. Nach ! Hoffarth .deren Ehevertrag , 8 . 8 . Straßburg im ! M^ 53 . Nr . 6285 . Radolfzell .Elsaß , den 10. Mai 1880 nahmen die Eintrag zu O .Z . 242 des diesseitigenEheleute den Rechtsbestand der auf die ^Firmenregisters:Errungenschaft beschränkten Güterge- > Sp . 2 . Beschluß vom 5. Mai 1898.meinschaft an . Die Ehefrau behielt ! Sp . 3 . Billiger Bazar I . Swarssich aber das Recht vor, ihre eingebrach - >in Radolfzell. Zweigniederlassung be¬ten und ererbten Güter frei von allen

Schulden und Lasten wieder zurückzu¬nehmen, wenn sie auf die Gütergemein¬
schaft verzichtet, und das nämlicheRecht
ist ihren Erben Vorbehalten worden."

Achern, den 22 . April 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schredelsecker .M .591. Nr . 3948 . Adelshetm .Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : Zu O .Z . 89 : Firma Ehr .
Kltngmann in Bofsheim :

Die Firma ist erloschen .
Adelsheim, den 5 . Mai 1898 .

Großh . bad. Amtsgericht.
H ö n l.

Hauptfitzes in Konstanz .
meninhaverSp . 4 . Firmeninhaber ist KaufmannJohann Swars in Konstanz .

Nach dem Ehevertrage mit Sophie ,geb. Äuerbach, 8. 8 . Konstanz , 16. Fe¬bruar 1895 , wird alles gegenwärtigrtnzubringende und künftig durch Erb¬
schaft, Schenkung oder Vermächtntßanfallende , liegende und fahrende Ver¬
mögen mit allen gegenwärtigen undkünftig einzubringrnden Schulden vonder Gütergemeinschaft ausgeschloffenund verltegenschastrt .

Radolfzell , den 5 . Mai 1898 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Hoffarth .



SS . Jahresbericht
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M .460. O» rl V'reitierr von KadlvnL , Direktor und Generalbevollmächtigter.

» vrlin 4V , Markgrafeustrafle SS .
Im eigenen Gebäude der Gesellschaft .

1 Mark --- 0,238 Dollar .
Summa deS Netto-Bermögens 31 . Dezember 1896 .

Ab : Reduktion des Werthes des Grundeigenthums nach der in 1897 gemachten Abschätzung „

Emuahme» 1897 .
Neue Prämien ohne Abzug der Provisionen oder anderer

Ausgaben . ^ 42 775486 . 05
Erneuerungsprämten do . . „ 122197 240. 93
Eingezahlt auf Leibrenten . . § 14 410474 . 66

Gesammt-Prämiennetnnahme . ^
Hhpotheken -Zinsen . .
Zinsen von Obligationen und Dividenden .
Zinsen von anderen Guthaben der Gesellschaft .
Mtethseinkünfte .
Gewinne aus verkauften Effecten rc. .

Gesammt -Eiunahme . „ 227 573 984. 16

934 797 052. 99
9 769071 . 85

925027 981 . 14

179 383201 . 64
15277 552 . 73
22 425 684. 24

3 497 786. 93
3920 711 . 22
3 069 047. 40

Ausgaben 1897.
Zahlungen f . Todesfälle incl. gut geschriebener Dividenden ^ 55 796 767 . 48

„ „ Ausstattungen incl. gut geschrteb. Dtvid. . „ 8 543 837 . 73
Summe der Zahlungen für Todesfälle und Ausstattungen . . .

Leibrenten .
Zurückgekaufte Policen .
An die Versicherten ausgezahlte Dividenden .
Agentur -Provifionen und Agentur -Unkosten .
Ausgaben für Rechtsbeistand .
Gehalter und Honorare für Untersuchungs-Aerzte .
Gehälter und Remunerationen an Beamte und Bureauangestellte . . . .
Steuern auf Grundeigenthum .
Gebühren der Aufsichtsbehörden, Steuern a . Prämien u . Reserven, Ltcenz -

Kosten .
Miethen .
Annoncen und Drucksachen .
Kursverlust , Porto und Depeschen .
Reparaturen und Verwaltung des Grundbesitzes .
Verlust an unbeibringlichen Forderungen .
Verschiedene Ausgaben .

GefammtAnsgabe .

//
/,
//
/,
//
»
//
//

//
//
//
//
//
//
/,

Summa

64 340 605 . 21
3 232185 . 80

31101 721 . 93
10535803 . 95
27 218 502 . 14
1142 278. 4S
1771012 . 60
2 716078 . 45

890567 . 65

1626 617. 44
735 294. 12

2 531175 . 21
718 851 . 01

1732 850. 92
219 393 . 70

1268 840. 25

1152 601965 . 30

^ D L ^ »
Buch-Werth des Grundeigenthums u . der Gebäude nach Abzug aller Lasten
Darlehne auf erste Hypotheken . „
Darlehne gegen Hinterlegung von Obligationen, Aktien oder anderen markt¬

gängigen Sicherheiten . „
Obligationen und Aktien nach dem Buchwerth . . . . „
Baar - und Bank-Depositen . .
Ausstände bet Agenten . §
Ausstände, welche noch der Rückfrage bedürfen . . „

Saldo .

90 833 844. 03
291 697 215 . 59

54118 941 . 18
513 108 832 . 69

49 181 495. 04
822 884. 66

1176 470. 59

151 781 768. 87
1000820196 . 43

Hypotheken und andere

Ab : Guthaben der Agenten und andere Verbindlichkeiten
Summa deS Netto-Bermögens .

Sonstiges Vermögen.
Aufgelaufene und fällige Zinsen auf Obligationen ,

Sicherheiten .
Aufgelaufene und fällige Miethen .
Marktwerth der Obligationen und Aktien über Buchwerth .
Netto-Betrag der fälligen und noch nicht etncasstrten Prämien . 8 711733 . 70
Netto-Betrag der gestundeten halb- und vierteljährlichen Prämien - . . . „ 8113144 . 87

Summe der ausstehenden Prämien .
(Activa) Gesammt -GarantiefondS «ach den Büchern der Gesellschaft » 1. Dezember 1897

Ab Posten, die von dem Versicherungs-Departement des Staates New-Iork
nicht anerkannt werden, Ausstände bei Agenten und Ausstände, welche
noch der Rückfrage bedürfen .

Gesammt -Activa , von dem Versicherungs-Departement anerkannt

Prämien - Reserve oder gegenwärtiger Netto - Werth aller in Kraft befindlichen Policen nach der
combinirten Sterbltchkeitstabelle (der „Actuare ) und 4 Zinsen berechnet , gemäß Be¬
scheinigung des Versicherungs-Departements des Staates New-Aork .

Schaden - Reserve für anerkannte und noch schwebende Todesfälle, Ausstattungen und Leibrenten
Borausbezahlte Prämien .
Betrag aller übrigen Verpflichtungen der Gesellschaft (Unverfallbarkeit-Klausel ) .
Reiner Ueberschuß über alle Verbindlichkeiten zu Gunsten der Versicherten.

» Gesammt -Pasfiva
Versicherungs -Bestand am 31. Dezember 1897.

342 642 Policen über Kapital . .
und 3 495 Leibrentenpoltcen mit jährlicher Rente von .

1000939683 . 78
„ 119 487 . 35

1000820196 . 43

8 612 781 . 22
„ 485189 . 75
„ 41585 879. 28

16 824878 . 57
1068 328 925. 25

1 999 355 . 25
1066 329 57». 00

/,
//

909 491075 . 63
4722 327 . 02
1183 299 . 33
1738 773 . 11

149194094 . 91
1 066 329 570. 00

^ 3931102 441 . 18
„ 4 336 620. 29

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haudelsregistereiuträge.

M :478. Nr . 5643. Wolfach . In
das Handelsregister wurde eingetragen:

L . In das Firmenregister :
1 . Unterm 4. Mat 1898 :
Zu O .Z . 266 Firma Lodenfabrik

Schtltacy , H . Korndörfer in
Schiltach :

„Dem Kaufmann Otto Klotz in Schil¬
tach wurde Prokura ertheilt ."

2. Unterm 9 . Mat 1898:
a . Zu O .Z . 161 Firma Josef

Mayer in Wolfach :
„Die Firma ist erloschen ."
b . Zn O -Z - 239 Firm « Martin

Mayer , Seifensieder in Wolfach .
„Kaufmann Martin Mayer ist ge¬

storben. Inhaberin der Firma ist nun¬
mehr dessen Witwe, Marte Antonie
Mayer , geb . Ollrh in Wolfach ."

e . Unter O .Z . 306 als Fortsetzung
von O .Z . 135 Firma Karl Aberle
in Gmach :

„Die Inhaberin der Firma Karl
Aberle Witwe in Gutach ist gestorben .
Jetziger Inhaber der Firma ist der
Wirth Louis Killius, ledig in Gutach."

ll . Zu O .Z . 225 Firma Johannes
Wöhrle in Kirnbach :

„Der Inhaber der Firma , Schweine-
händler Johannes Wöhrle in Kirnbach

ist gestorben . Inhaber der Firma ist
nunmehr dessenSohn Johannes Wöhrle,
Schweinehändler ledig in Ktrnbach."

e . Unter O .Z . .307 Firma „Rai¬
mund Gruber " in Kinzigthal :

„Inhaber der Firma ist der Wirth
Raimund Gruber in Ktnzigthal. Der¬
selbe ist verheirathet mit Theresia, geb .
Gießler von Biberach. Laut § 1 des
Ehevertrags ä . ä . Wolfach , den 17 . Juli
1895 bringen die Ehegatten je 100 M .
in die Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige, bewegliche wie unbewegliche ,
gegenwärtige wie zukünftige Vermögen
von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen ist.

8 . In das Gesellschaftsregister :
Unterm 9 . Mai 1896 .
Zu O .Z . 15 Firma Wölber und

Pfaff Strohhutfabrikgeschäft in
Hausach :

Infolge Ablebens des Gesellschafters
Mathäus Pfaff ist an seine Stelle seine
Witwe Ernestine, geb . Schmieder in
Hausach als Gesellschafterin getreten.
Dieselbe hat auf die Befugntß, die Ge¬
sellschaft zu vertreten , verzichtet .

Dem Kaufmann Hermann Pfaff in
Hausach wurde Prokura ertheilt.

Wolfach , den 9. Mat 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .

HaadelSregister -EintrSge.
M,480 . Nr . 7657. Bretten . Unter

O -Z . 169 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma :

August Melter in Bretten .
Inhaber ist Kaufmann August Melter

in Bretten . Ehevertrag ä . ä . 22 . April
1898 mit Maria Würtz von da , wo¬

nach jeder Theil 100 M . in die Güter¬
gemeinschaft einwirft und alle übrige

gegenwärtige und künftige Fahrniß da¬
von ausschließt.

Bretten , den 10. Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I a e ck l e .
M^ 82 . Nr . 10,771 . Lörrach . In

das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde
heute eingetragen zu O .Z . 8 (Band II )
Ehr . Bortisch in Lörrach : Der Theil -
haber Herr Reinhard Vortisch in Lör¬
rach ist seit 19 . März 1898 verheirathet
mit Frl . Mathilde Helena Stöcker aus
Mülheim am Rhein ehevertragsmäßig
nach dem Beding des badischen Land¬
rechts 1498 bis 1504, wonach die Ehe¬
gatten ihre gegenwärtige und zukünftige
Fahrnitz von der Gütergemeinschaftaus¬
schließen .

Lörrach, den 9 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.

M,481 . Nr . 10M)7 . Lörrach . In
das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen : O .Z . 245 (als Fort¬
setzung ausO .Z . 181) M . Asal , Wein-
Handlung in Lörrach : Die Firma mit
Geschäft (Aktiven und Passiven) ist seit
I . März 1898 auf Herrn Weinhändler
Johann Albert Asal in Lörrach über-
gegangen; die Prokura des Herrn Karl
Mathias Asal ist seit dem gleichen Da¬
tum erloschen , der jetzige Inhaber ist
seit 31 . März 1898 mit Anna Alice
Müller von Schopfheim verheirathet
nach dem Ehevertragsgeding der Land-
rechtsätze 1500 ff . Ausschluß allen
eigenen gegenwärtigen und zukünftigen
Vermögens der Ehegatten aus der Ge¬
meinschaft und Berliegenschaftung bis
auf den jederseitigen Etnwurf von 100
Mark, auch die desbezüglichen Schulden
find ausgeschlossen .

Lörrach , den 6 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht?

N ü ß l e .
M,479 . Nr . 6657/58, 6434. Ueber -

lin gen . In das diesseitige Firmen¬
register wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

» . Zu O .Z . 263 , Firma Geschwister
Häufle zum billigen Bazar in
Ueberlingen:

Die Firma ist erloschen .
d . Unter O .Z . 284 , Firma Häufle

Nachfolger in Ueberlingen:
Der Inhaber Johann Evangelist

Mater , Kaufmann in Ueberlingen,
ist Hohenzoller- Sigmaringischer
Staatsangehöriger und mit Leo-
kadia Netterer von Schönwald
ohne Ehevertrag verheirathet.

o . Unter O -Z . 285 , Firma Josef
Stefan in Mühlhofen :

Der Inhaber Josef Stefan ist
verheirathet mit Emma Krieder.
In dem Ehevertrag <1 . ä . 20. Fe¬
bruar 1881 ist Beschränkung der
Gütergemeinschaft auf den von je¬
dem Theil einzuwerfenden Betrag
von 50 M . bedungen.

Ueberlingen, den 6 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
Strafrechtspflege

Ladmtg-
M,427 .3 . Nr . 17,038 . Freiburg .
1 . Christian Boos , geb . 24. Februar

1873 in Bahlingen, zuletzt daselbst
wohnhaft,

2 . Friedrich Wilhelm Boos , geb .
31 . März 1875 in Bahlingen, zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

3 . Wilhelm Lässig , geb . 29 . Ja¬
nuar 1875 in Bahlingen , zuletzt
daselbst wohnhaft,

4 . Gustav Fischer , geb . 25. April
1875 in Emmendingen, zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

5 . Maier Klein , geb . 17 . März
1875 in Etchstetten , zuletzt daselbst
wohnhaft,

6 . Leopold Wöhringer , geb. 21 .
Januar 1875 in Emmendingen,
zuletzt daselbst wohnhaft,

7 . Hermann Boßler , geb. 28 . Juli
1875 in Herbolzheim, zuletzt in
Waldktrch wohnhaft,
Ernst Amann , geb . 7 . Novem¬
ber 1875 in Kenztngen , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,
Karl Friedr . Holzschuh , geb .
18 . April 1875 in Köndringen, zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

10 . Wilhelm Bühler , geb . 15 . Juli
1875 in Maleck, zuletzt in Freiamt
wohnhaft,

II . Johannes Roser , geb . 23 . März
1875 in Basel , in Ottoschwanden
heimathsberechtigt,
Emil Melcher , geb. 2 . Juni
1875 in Riegel, zuletzt in Forch-
heim wohnhaft,
Josef Heine , geb. 20 . Dezember
1873 in Ehrenstetten, zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

14 . Karl Friedrich Schillinge ! ,
geb . 6 . Dezember 1875 in Ratin¬
gen, zuletzt in Jhrtngen wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Rr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 9 . Juli 1898 ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach A 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommission zu
Emmendingen, Staufen , Düsseldorfüber
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung der-
urtheilt werden.

Freiburg , den 9 . Mai 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez.) Junghanns .
Zur Beglaubigung

Der Sekretär :
Ramsperger .

M^ 26 .2 . Nr . 17,254 . Freiburg .
1 . Anton Glück , geb. am 12 . Juni

1875 in Kappel , zuletzt daselbst
wohnhaft, Maurer ,

8 .

9 .

12.

13 .

2 . Georg Hirsch , geb . am 15 . Sep¬
tember 1875 in Kippenhetm, zuletzt
in Ktppenheimwetler wohnhaft,
Landwirth,

3 . August Schmidt , geb . am 30.
Dezember 1875 in Kippenhetm , zu-
letzt daselbst wohnhaft, Landwirth,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufae-
halten zu haben,

— Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . —

Dieselben werden auf :
Montag den 11 . Juli 1898 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor die I . Strafkammer des Großh.
Landgerichts zur Hauptverhandlung ge-
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommission zu
Ettenheim über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung herurtheilt werden.

Freiburg , den 9 . Mai 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez. Junghanns .
Zur Beglaubigung

Der Sekretär :
Ramsperger .

M,452 .3 . Nr . 6005. Ep Pingen .Der am 25 . Mai 1870 in Schlüchtern
geborene Kaufmann Jacob Schwarz¬wälder , zZt . an unbekannten Orten
abwesend , im Jnlanbe zuletzt wohnhaft
gewesen in Schlüchtern , wird beschul¬
digt, als Ersatzreserdist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

Donnerstag den 7. Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEppingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurthetlt werden.

Eppingen, den 5 . Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mahlbacher .
Larmng.

M .517 .2 . Nr . 7120. Mosbach .
Friedrich Adolf Haas , geboren am

28 . Januar 1875 in Sondernach-
grund, zuletzt daselbst wohnhaft,

Ludwig Hauk , geboren am 15 . April
1875 in Eberbach, zuletzt daselbst
wohnhaft, Schiffer,

Karl Uhrig , geboren am 2 . Februar
1875 in Eberbach, zuletzt daselbst
wohnhaft, Schiffer,

Bincenz Fersch , geboren am 18 . De¬
zember 1875 in Erlenbach, zuletzt
in Weitheim wohnhaft, Bäcker ,

Josef Wtrthmann , geboren am 8 . Mai
1875 in Rteneck, zuletzt auf dem
Wagenbacherhof wohnhaft , Tag¬
löhner,

Ferdinand Karl Le sch , geboren am
11 . Dezember 1875 in Würzburg,
zuletzt in Großrinderfeld wohnhaft,
Taglöhner ,

Michael Bäth , geboren am 9 . Oktober
1875 in Würzburg , zuletzt in Unter-
wittighausen wohnhaft,

Andreas Grämling , geboren am
9 . November 1870 in Werbach ,
zuletzt daselbst wohnhaft, Schlaffer,

Karl Paul Braun , geboren am 29.
Juni 1875 in Lauda, zuletzt daselbst
wohnhaft,

Wilhelm Ebert , geb . am 10 . Februar
1871 in Dittwar , zuletzt in Tauber¬
bischofsheim wohnhaft, Schneider,

Johann Lindner , geboren am 4. Juni
1871 in Brehmen , zuletzt daselbst
wohnhaft,

Rudolf Leopold Schmitt , geboren am
12 . März 1875 in Wien, in
Großrinderfeld heimathsberechtigt,
Kellner,

Jakob Pick , geboren am 21 . Juli 1871
in Tauberbischofsheim, zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder sich doch
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Ziff . 1
des R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 7 . Juli 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von den Civilvor-
sttzenden der Ersatzkommtsstonen in Eber¬
bach, Marktheidenfeld, Würzburg und
Tauberbischofsheimüber die der Anklage
m Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurthetlt werden .

Mosbach, den 13 . Mai 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

vr . Kempff .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe . — Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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